
Ausland. 

de jüngst ein Passagierzng unsern 

sonen wurden getddtet, neun Verwan- 

und entwichen. 
t 

Zum Tode wurde der Cham- 

spignonziichter Carrara in Parie 
ernrtlseilt. Erhalte seiner Zeit einen 

Hassenboten etniordet und verbrannt. 
»eine: Frau wurde wegen Mitschnld 

Hiebensliingliche Zwangsarbeit zudiktirt. 
F Weil er seiner Frau liber- 

tiissig war, schnitt der Pasteten- 
iicker Franceeco in Annunriata, Ita- 
ien, il1r den Kopf ad und sprang dann 

in’6 Meer. Ein Arbeiter zog il1n jedoch 
us den Fluthem worauf die Polizei 

«- as Scheusal verhaftete. 

Mo Weil sein Sohn sich net- 

eirathen wollte, erhängte sich der 
52jal1rige Ftaaner Guttmann in Wien 
vermittelst einer Spaaatschtiur. Er 
siilzlte sich darüber gekränkt, das; der 
"unge Mann ohne seinen, dee Vatera, 
’illen in das Elsejoch steigen wollte. 

dem Geschäfteceisenden Zinaroweln in 
O aa,"Oestetreich. Er siel einem schen 
gewordenen, auf der Straße dahin- 
rasenden Pserdegcseann in die Ziiaeh 

schon eines der Pferde seine Hand mit 
den Zähnen erfaßt nnd dieselbe ins 
zum Gelenke rollstiindig abgedisse:1. 
Der so schwer Verletzte wurde nach 
.inent Wiener Zpital iibersnln·t. L- 

« 

on Räubern überfalleni 

Osmia-rasen Rußland. Zwei Ver-! 

det; die Ränder pliinderten den Zug s 

Die Hand abgebissen wurde- 

doch int selben Augenblicke hatte anrn « 

J Beim Nettungtiwerke unt-i 
gekommen ist ein 5sijnhriger Pack-s 

l träger unweit Leipzig. Ein tiiiähriuers 
Mädchen sprang in selbitmorderiicluri 
Ansicht in die Eis-er. Der «rsiurkk.-s;s.z«s 
stiirzte sich behufs ihrer Rettung in den I 

Fluß, fand aber seinen Todim Waisen · Einem noriibersnhrendeu Biciselitten 
gliickte ed, das älJiiidchen an den Haaren 
ans Land zu ziehen. Die Wieder- 

s belebnngeversuche hatten Erfolg i 
, In einem Abgrunde bis-l erdigt wurde untnngst ein juiigsrr 

Mann nahe Briinihsjjiiihrein Ter tl:-.- « 

L gliickliche hatte sich inselbstuibiderischer 
Absicht in den Abgrund gestiir;t: du 

, aber der Leichnam nicht heranidefdtrdeit 
werden konnte, wurde ein Einwohner 
an einer 86 Riaster langen Formel- 
leine von zehn Männern mit der nöthi- 
gen Vorsicht hinabgelaisen· llnteii 
stellte der Mann ein tsirab her und de- 
stattete den Zelhitmördei· Sodann 
wurde er wieder emporgewunden Die 
ganze Prozedur hatte lz Stunden iii 
Anspruch genommen. 

Zu cinern »Alloholstrile« 
ist ed in Finnland gekommen Furche 
ganze Land erscholl der :)ius: ..-)iieder 
mit dem Allohol!· Jii Helsingfors 

,.-.·utiterschrieben an Som- Theilnehiner 
die Strilelisterh außerdem schlossen sich 
noch Tausende dein ,,:)lntialtoholzuge« 
an, der sich mit Musik und Gesang 
durch die Stadt bewegte. Voran regen 
die Arbeitervereine mit ihren Fahnen. 
Jn den Studentenvereineii winden 
slonimende Reden gegen den Altohol 
gehalten· In Tanimeiesore bestand der ,,,Antialtoholtug« nud t.«-,i««i» Men- 
schen, in Wisborgtrugen Zwii Personen 
ihre Namen in die Stritelisten ein. 
Die meisten Arbeitgeber sisnirathisiren 
mit der Bewegung und räumen den 
Theilnehmern verschiedene Vortheile 
ein. 

Eine unnngcriehuie Ne- 
schichte ist beim :t. Brandenbur- 
gischen Trainbataillon in Zuandau nor- 

gelonmieu. EinEiniiihrigsrkreiiuilliger 
dieser Trupve, der aud Berlin stammt, 
hatte Urlan erhalten, war aber nicht 
Wieder zum Bat-:jtlo:i gestutzt-lehrt 
Er wurde aber brld dnriiiii ergriffen 
und wegen Urlaubeiiberschreitiiiig streng 
bestraft. Seinem Vater theilte er dann 
mit, aus welchem Grunde er sich ge- 
scheut hatte, zu seinem Truppentheil 
zurückzukehren; er sagte-, er habe mit 
seinen Mitteln die an ihii herantreten- 
ben Ausgaben, namentlich siir ine- 
schenle aii tlriteroiirxsere, nicht uiehr 
bestreiten können Er machte mich eine 

Anzahl Unterossi riere und Machtiiiei ster 
namhaft, die isieislirixle ringeiieiiiiiieit, 
und Einjöhrige, die solch-e gegeben hat- 
ten. Der Vater erstatteie hiervon Lin- 
zeige beim stimimando, und ed iiud 
darauf über 30 llriterossiziere nnd Ein- 
jährige mit Arreitstrafen von drei bis 
sieben Tagen belegt worden. 

Die erste Hintiilttuna iti 

LUiarburg, Etcikimuil ist anlangtt ari 

Lstatsclito vorm-stunk n n it in,b.-1« 
feine Zchi micgmii 1:s. Hut-H aaui mid 
beraubt hatte-. ziiadckcm iliiii dir Ac- 
statigutig tm Tad.seiiiits.itsi weiland-sc 
worden, winke « in dir Jlttncniinidisis 
zelle gebracht, in nicht«-r iliii ititi inciis 

»und feine stindcr tisciuctmii Tit-it- 
weintcn bitterlich, er 11i.1it. til machte 
zuerst feiner Frau Vciiimriiy daß ice 
auch Schuld trage, wenn re la weit 
mit ihm gekommen sci, iotmte sich 
jedoch dann mit ihr aus und tiat sie, 
die Kinder gut zu erziehen, damit aus 

ihnen ordentliche Menschen wurden- 
Er habe fein Loos verdient. Er beich- 
tete dem Franziskanekratec und be- 
zeugte große Reue. Vor dei- Hin- 
richtung genoß der Delinqaem eine 
Schale Kassee und eine -emniei. Bei 
der Eslatte m den Hof drückte Wkatichta 
einem Gendarmen gegenüber fein Be- 

« dauern aus, daß gerade er als der Erer 
in Marburg auf dem Galgen enden 
müsse. Nach Berlefung des Tot-er- 
mthells sagte Wtatichlo zum Priester- 
—-«Mlt Gatti« Dann küßte et bat 
Art-Mis. Wenige-Minuten später ton- 
strtlkte der Gericht-am feinen Tod. 

J 

ZurSelbstentleibungiiber 
reden ließen sich leythin zwei jung-.- 
Leute in Parie. Der 27jährige Korn- 
mis Zobart war non seinem Herrn 
wegen zu spaten Erscheinene im Ge- 
schiist getadelt worden« sobart beschluß 
darrauf, seinem Leben ein Ende tu 
machen. Auf dem Wege zum Flusse 
traf er zufällig seinen Freund Cham- 
ton, der mit einein Bekannten desselben 
Weges ging. »Wohin willst Qui-« 
fragte Chacaton den Todestandidaten 
»Ich will mich in’e Wasser ftiirzen,« 
antwortete Jobart, »komnn«t Du 1nit«.-« 
—,.Meiner Treu, ja! Dat- tteben ist 
nicht gerade hiibschl·« sagte Chacatem 
Auch sein Begleiter erklärte sich bereit, 
ihn auf dein Wege in’6 Jenseits in 
begleiten. Die drei jungen Männer 
nahnten in einer nahegelegenen Wein- 
schiinke noch eine letzte Weg;elsrung, 
legten dann, auf der Briicke ungelern- 
tnen, ihre lieberröcke ab und sprangen 
gleichzeitig in den Fluß. sobart fing 
jedoch in dein kalten Wasser laut zu 
schreien an. lHerbeieilende Schiffer Ver- 

mochten zwar Jobart zu retten, die 
beiden anderen jungen Leute aber wur- 
den von der Strömung fortgerissen und 
blieben nnauisindbar. Jobart, dem das 
Bad nicht den.geringsten Schaden an 

seiner Gesundheit verursacht hatte, 
wurde zur Verfngnng des Polizeikonk 
tnissiiret gestellt. Tie zliachforschungen 
nach den Leichen der zwei Ertruukenen 
blieben erfolglos- 

Großes llngliick richteten 
Blitzfchlijge inletzter Zeit in Boh- 
nten an. Jn dem Prager Bororte 
Michle wurden in einem Hause zehn 
Personen leicht verletzt und Fenster 
und Oefen zertrümmert. In Faltenau 
richtete der Blih in einem Haufe arge 
Verwüstung-en an und betnubte die Gat- 
tin des Htiuebefitzero. Jn Zwietau traf 
ein Blitzsnilitg die elektrische Leitung 
fiir die Straßenbeleuchtung wodurch 
das Licht auf dem stiiutiplatz nnd in den 
Nachbarftraften plötzlich erlosch; auch 
in den Häufern versagte die Beleuch- 
tung einige Zeit. In Gabel wurde ein 
neuerbautes Haue durch den Blitz ent- 
zlindet und Zum Theile niedergebrannt. 
In Pardnbitz erschlug der Blitz Zwei 
Pferde- Jn Melnit wurde eiu hine- 
arbeiter getödtet. Ju tilattnu schlug 
der Blitz in ein Haue- ein, wo non 
einer Familie der ochtfiihrige Zohn ge- 
tödtet und ein lustihriger Knabe un 

beiden Fiifzen uerlth wurde; die übri- 
gen Familienmitglieder wurden be- 
taubt. 

Mit ihrer Schwester ver- 

tauscht hat sich flingsthin die Falsch- 
miinzerin Clotilde Adnet in VriifseL 
Letztere war zu sechs Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden und hatte Berufung 
eingelegt. An einein Morgen empfing 
sie im Gefängnisse den Besuch ihrer 
iiingeren lSchwester, Frau Jeanne 
tlennel, die man bald wieder fortgehen 
sah. Erst nach einiger Zeit entdeckte 
die Wärterin, daß fith Jeanne in der 
Zelle befand. Die beiden Schwestern, 
welche sich sehr ähnlich sehen, hatten 
ihre Kleidung gewechselt, und während 
Clotilde entfloh, war Ieanne in der 
Zelle zurückgeblieben. Die liebevollt 
Schwester mußte man ftrafloe von hin- 
nen ziehen lassen, da nach belgifchem 
Gesetze die nächsten Angehörigen von 

Gefangenen wegen Mithilfe zur Flucht 
nicht zur Rechenschaft gezogen werden» 
lönnen. Die auggetuifiene Verbrecherin 
vermochte bielang nicht eingesungen zu 
werden. 

Den fiinften Zoldateus 
selbst mord hatte die Potedatner 
lktiarnifon bei Berlin dieser Tage tu; 
verzeichnen. Ein tsirenodiei vom ersten s 
inarderegimeut erfchoß sich auf deut- 
Narnifonschiefzplohe mit seinernTieniti l 
gewehr. Seinem Bruder in Zpattduu ; 

schied er am Abend vorher, daß er sich z 
das Leben nehme, weil er ed bei sei- 
nem Korporalschaftofiihrer nicht mehr 
aushalten konne. Bei der Ankunft deo 
Bruders in Potodom war die unselige 
That bereite geschehen. Der dortige 
Garnifonpfarrer steßler hielt gelegent« » 

lich des Feldgotteetdiensteel am darauf s 
folgenden Sonntage on die uerfauunet- ! 
ten Truppen eine Ansprache, welche in j 
einer außerordentlich scharfen Ber- 
urtheilung der genannten Vorgänge 
ainfelte. 

llttt Millionen geht eit: 
Prozeß in Frankreich Der jin-: 
Zosisrhe Staatemtgehörige Jean This-u 
hatte itn vorigen Jahrhundert in eit:.t 
Bank von Venedig :«t,t««t,uw Frank; 
angelegt, die rtiapoleon Bonararte ins. 
Jahre HW im thisttage ded Tit-eile 
riums sich auszahlen liest. Zwei »Er-o 
;esse, welche die Erben Thiethe gehet-. 
den sranzdiiirhen Ztaat ani Bitte-liest- 
rung der Einnnie an sie iiilnten, blte 
ben erfolgten Letzte-te ist jsstst die ani 
ti(),000,tt»u Franc-J angewachsen, nnd 

jüngst haben drei andere Nrnpnen ist-: 

Erben einen neuen Prozeß gegen »Ma— 
rianne« anhangig gemacht. 

lieber einen frechen Eisen- 
dahntaub wird and Paris vermel- 
det. Während der Fahrt schwang sich 
ein Unbekannter zutn Postwagen der 
Paris · Lhon Mittetnteer Eisenbahn- 
gesellschast hinaus, öffnete die Thine 
und stahl detn itreditinstitut ehonnaie 
gehorige kecthpapiete in Höhe von 

800,000 it- 000,00» France-. 
Von einein Bären übel iu- 

gekititet wurde der Vaupolier 
Bauer in Budapest. Er reine itn 
Thier-glatten einen alten männlichen 
Bitte-, der dem Unwtsichtigen den 
Rimsinger addiiz und verichlnate nnd 
die ganze Hand zerfleischte. Bauer 
konnte von den Wettern nat mit schwe- 
rer Miihe ans den Pianten des Bären 
bestsituierten 

) Inkono 

AlsziegsfceiwilligercIot der Chinefe V. G Towvon Senior 
;Anna, Cul» sich einmuIIern lassen. ( iEk ist 28 Jahre alt, in Sononro 
County, Cal. ., geboren, aber war in 
Sitte nnd Kleidung ein Mongoie ge- 
blieben. Seinem Patriotismus hat er 
unter Anderem auch feinen Zopf gesI 

i 

i 
opfert. 

» Fiinfzehn Tonnen Silber-» 
harren ini Wende von Macht«-II 
wurden tiirzlich aus der Münze von! 
cakson City, )iev., nach der Miinze zu 
San Franciøco transportitn Jn Car- ; 

Hon City ist die Silbecpriignnq einge- 
stellt worden In der San eranicitcoer 
IMiinze wird jetzt auf Anordnung von 

Washington, D L., oielkleinesilbernel 
: Scheidemiinzc geprägt. ! 
s Mit acht Jahren den Hel- 
din ne ntod erlitten hat das Töchter- 
schen des Hollowah’ schen Ehepaares in 
Parsondburg, Md. Während der Ab- 

swesenheit des Paared brach in dessen 
Wohnung ein Feuer aus, dem dar 
iHanS, alle Mdbel und sämmtliche 
i Kleidungdstiicke zum Opfer fielen. Tie 
achtsiihrige Tochter des Paared stiirzte 
in das in Flammen stehende Haue-, 

um ihr kleines Schwesterchen zu retten 

sDied gelang ihr, aber bei dieser 
heroischen That erlitt das Madchen so 

schwere Brandwunden daß es in kurzer s Zeit den Geist aufgab. 
s Mutteriechte iiber Vater- 
landdl i ebe gestellt hat neulich der 

st«ieutenant Huller in St. Louid John 
sHauehiilter hatte sich ale diietrut der 

sArmee Onkel Sain e anwerben lassen 
rund etsrlien eines Tages in Begleitung s seiner Mutter bei Futter Unter heis en 

;Thriinen bat die alte srrau den Tisi- 
zier, er möge doch ihren Sohn wieder 
;freigeben, da er ihre einzige Stirne 
:sei. Der Offirier fragte den Zahn, ob 
ser unter solchen Umständen noch unter 
idie Soldaten gehen wolle. Der Sohn 
Isagtet ..:iiein,« woraus der t·ieutenant 
die bereite arrdgesertigten Papiere zer- 
riß. 

Beim Bade n einen Genick- 
bruch erlitten hat der leiihrige Zahn 
Murrah in CincinnatL Er wollte mit 
drei Freunden im Ohio ein Bad neh- 
men und siihrte einen sogenannten 
Fiopfsprung aus, um nicht wieder zum 
Vorschein zu kommen Vergeblich waren 
die Versuche der ,rrerinde zur Auffin- 
dung ded Verichwundeuen Erst arn 
Abende konnte dessen reiche geländet 
werden. Der llitgtrirtliche war bei dem 
Kopfsurung in das seichte Wasser wahr- 
scheinlich mit großer Gewalt aus einen 
im Flußbett befindlichen Stein oder 
anderen harten Gegenstand gestoßen, 
wodurch sein tsienirt gebrochen wurde. 

Jniiireise der Ihrigen er- 
ntordet wurde die Zisjiihrige Gattin 
eines gewissen Pepro in Elirabeth 
N. J. Während das Ehepaar nnd 
dessen uier Kinder friedlich beisam- 
niensaszen, ris; Not-lich ein Fremder die 
Thiire aus nnd schnitt, ohne ein Wort 
zu sagen, der Frau mit einenr Rasir- 
messer den Hals ab. Die Ungliiekliche 
starb noch unter den Händen des rasch 
herbeigetoinnrenen Arztes. Die Per- 
sönlichkeit des Marderd konnte nicht in 
Erfahrung gebracht werden, doch glaubte 
die Polizei, daß der in Zenigenhaft ge: 
nonirnene Watte der Errr..::«deten den 
Verbrecher angeben werde, sobald er 

sich vanseiueni Schrecken erholt. Einem 
Geriichte zufolge war der Mörder in 
die Frau verliebt. Der Stinder dee 
Ehepaaree nahmen sich die Nachbarn an. 

Im Zchlase einen gefähr- 
lichen Sprung vallfnhrt hat letzt- 
hin der tin-weine trennen vom :.«. Vir- 
ginischen stiegiuiente aus der Eisen- 
bahnsahrt nach Jacksonville Während 
der Zug ntit großer Geschwindigkeit 
dahinbrauste, erhob sich Rennen aue 

dein Schlafe und stiirrte sich nun Fen- 
ster hinaue. Der Fiihrer des Zuges 
verweigerte ed, den Zug halten in las- 
sen, da sanft, wie er sagte, die Mann- 
schaften ded dicht hinterdrein sahrenden 
Zweiten Theile-d ded Zuges gesahrdet 
würden. So wurde denn in Ravenal 
zum dritten Zugtheile zuriicktelegr«ass« 
uhirt, der Rennen auflas und nach 
Jacksonville brachte. Der Mann war 

schwer bericht, wird abergcnesen. Wie 
er erklärte, habe er geträumt, in einem 
Wraek sich tu befinden, aus dein er sich 
habe retten wallen. Als er zur Vesiu-- 
nung karn, lag er aus einem Sandhau- 
sen. 

Dnrch eine resulnte Dante-i 
seiner Va t ernsticht eingedenk ge 
inacht wurde neulich ein angetrnntenei 
Mann in Visootlinn N. Y. Er hatt-- 
init seinen drei kleinen diindern ans 
einer Bank eines ossenen Etraßenbabn 
wagend Platz genonnnen, nnd ans dein 
Gespräch der Kleinen ging hervor, daß 
sie ihrer in Zontts Arbeitin wohnen- 
den Groszinania einen Besuch abstatten 
wollten. Aus der Bank hinter dein 
angesiiuselten Manne saß ein deutsche-S 
Ehepaar init seinen erwachsenen Töch- 
tern. An einer Straßenecke sagte der 
Zansbrnder zu seinen Kindern: »Fabri, 
wohin Jbr wollt, ich habe Wichtigeres 
vorl« Damit sprang er vom Wagen. 
Im nächsten Augenblicke aber batte 
itin auch die Deutsche am Schlasitticb 
und ans seinen Platz znkintgezogein 
indem sie dem Wirt-te zuries: »Sie 
bleiben gesättigst bei Ihren Kindern 
und bringen dieselben zu der Groß- 
rnania. Jch werde ansrassein daß Sie 
den Austrag ausführen, sonst setzte 
was ab.« Der also Anaesprochene war 

so eingeschiichtert, daß er mir zustim- 
menb nickte. Die Kinder kamen webt- 
beljalten bei der Grasmamajm — 

.·-—s·-— M- .- 
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sn Folge Geizes iirmet 
geworden ist Frau Keegan in Chi- 
cago. Letztere geberdete sich seit länge- 
rer Zeit in etwas aussallender Weise, 
weshalb Homer Galpin als Verwalter 
ihres Eigenthums ernannt wurde. Er 
konnte nur mit Mühe der Papiere iiber 
ihren Grundbesitz habhaft werden. Um 
sich auch der beweglichen Habe der 
Frau zu versicheru, nahm Galpin in 
Begleitung eines Hilsssherisss und 
eines Gerichtsdienerb in Frau Keegane 
Wohnung eine Hauesuchung vor, wobei 
man unter Anderem in einer Ecke des 
Schlaftimmers ein mit Teupichstiicken 
und Lumpen bedecktes Faß entdeckte, 
das einen großen Blechlasten mit Moos- 
in Silbermünzen jeder Art barg. Zwei 
der Frau gehörige Hiiuser waren wegen 
rückständiger Steuern verkauft worden. 
Als sie die eine dieser Wohnungen 
räumen mußte, entlallerten ihrem 
Geldfasse 87·3(.«). Ein drittes Grund- 
stiick gab die Frau dem Verderben 
preis. Als Galpin die oben erwähnten 
84000 an sich nehmen wollte, setzte 
sich Frau Keegan ernstlich zur Wehre, 
ergab sich aber endlich in«d Unvermeid- 
liche. Galpin ließ ihr 810 siir die Be- 
streitung ihrer nächsten Ausgaben, with- 
rend das Gericht die fernere Versorgung 
des weiblichen Zonderlinge iibernainn. 
Galpin machte sich unverweilt daran, 
das verfallene Eigenthum Frau idee- 
gans wieder in Stand Fu setzen. 

Tragitomisch verlief ein 
Liebesabenteuer in Sau Fran- 
ciseo. Frau Edlin gab in den oberen 
Stockwerkeu ihrer Hauses eine Kinder- 
gesellschaft. Während der Zeit empfing 
ihre tiiichenfee, ein Fräulein Hall, in 
ihrem Zimmer ihren »Schau,« den 
Messingarbeiter John Vaughn. Dai- 
Pärchen schweigte in Liebeswonne, als 
draußen plötzlich Schritte ertöntetn Der 
feurige Liebhaber wird schleunigst unter 
das Bett gesteckt, dieHeldin verschwin- 
det durch die micher Thur. Jetzt tritt 
Jemand in’g Zimmer und sieht natur- 
lich den verdachtigen Kerl unter dem 
Bett liegen. Der Eindriugliug ent- 

fernt sich wieder, und nun vernimmt 
man ein wildes Durcheinander von 
Stimmen. Eine ganze Zehaar von 
Kindern, gefuhrt von einem Diener 
des Gesetzes, betritt daö Zimmer, und 
der Held des Stückes wird aus seinem 
Versteck geholt und wegen Einbruchs 
verhaftet. Alle Versicherungen, daf; er 

ja nur seine Freundin besucht hnbc, 
helfen dem unglücklich-In John nichte. 
Auch die schließliche Jntervention von 

»Mis·z« Hall war vergebens. 
Von einem Papagei »be- 

l ei d i gt « wurde Frau Nellie Thrnnp 
son in Bittre Eith, Mont. Sie hörte 
nächtlicher Weile aus dem Nachbarhause 
großen Lärm und erbat sich von ihrem 
Fenster aus Ruhe. Der Spettatel ging 
weiter, und als Nellie ihre Aufforde- 
rung wiederholte, ergoß sich aus dem 
Nachbarhanse eine wahre Flnth von 

Fliichen und Schimefwortertn Tie 
Frau hielt den Besitzer ded Nachbar- 
hauses, inem als verantwortlich sin- 
die ihr zugefiigte Unbill und ließ leu- 
teren arretiren. Jin Gericht aber 
mußte sie vernehmen, dasz nicht den 
Lippen Portierd’ die iusuitirenden Worte 
entflohen, sonderndaßdesfen——Pai-agei 
der äUiissethäter gewesen. Potverg 
wurde natiirlich freigesprochen, seinem 
Papagei aber soll Neilie furchtbare 
Rache geschworen haben. 

Ben Abika Liigen gestraft 
hat wahrscheinlich der Ballspieler Ro- 
biuson in Bineland, N. J. Letzterer 
hatte einen Strastermin im dortigen 
Gefängnisse zn beibiisien, welches sich 
aber in einem so schlechten Zustande 
befindet, das; :)iobinson, nachdem ei- 

vergeblirh die Zanitätebehorde aus den 
gesundheiteschiidiichen Zustand der 
»Jail« aufmerksam gemacht, in eitler 
Nacht aus Verzweiflung eitle Oeffnung 
im Fußboden herstellte und austrat-te 
Am nächsten Morgen aber meldete sich 
tjiobinson bei dent Konstabier Nicholag 
und erklärte sich bereit, in irgend einem 
(Siesängnisfe, selbst im Staate-sucht- 
hause, nur nicht in Vineland seine 
Strafe absitzen zu wollen. Es hiesi, 
daf; man dem braven Manne den Rest 
der Strafe erlassen werde. 

Mit Dunamitpatroneu ge- 
spielt haben letzthin zwei Knaben in 
Mount Vernun, N. fli. Der lgfährige 
Willie Thompson fand solch’ eine Pn 
traue, und«den Gegenstand nicht ken- 
nend, schlug er mit einem Steine 
daraus. Die Patrone explodirte und 
riß Wiilie den Daumen und zwei Fin- 
ger der einen Hand weg. Der zehn 
Jahre alte Herbert Sullivan fand eine 
andere Dynamitpatrone, mit der er 
in derselben Weise, wie Thontpson, 
sich vergniigte. Ihm zerschmetterte die 
sich eutiadende Patrone den Daumen 
und Zeigefinger der iiuten Hand. Bei- 
den Knaben wurden im Spital die 
Wunden verbunden. 

Aus der Katzenjagd ver- 
n n g l ii ckt ist Abrahain Doltni in Pisi- 
ladelpliim Auf der lsi Fuß hohen Eig- 
kiste seines Fleischstandeö in der Matti- 
lialle pflegten seit mehreren Tagen 
Katzen zu schlafen. lltn diese zu ver- 

treiben, kletterte Dolby an einen.v 
Morgen nach seiner Ankunft in der 
Maritlialle ans die Kiste, stiitzte abei 
in Folge eines Fehltritteö herunter 
nnd brach das Genick. Kurze Zeit nacti 
seiner Uebersilyrung in’S Hast-ital gab 
der llngliickliche seinen Geist auf. 

Jm Kabelbahnnsagen plötz- 
lich vom Tode eieilt wurde der 
italienische Redakteur Dr. Calogna in 
New art. Dr. Cologna, ein hoch- 
unteti chtetcr Mann, war in Mailand 
geboten. Er befand sich seit zehn Jah- 
ten in New York nnd ist arm gestorben- 

«.- «.-..— «- .- »--.--— 

Was gewaschen- 
Sie g 

am meisten? 

ka Denkvermögen oder Jhre 
Muskelkraftk Die Frau, welche 
nachdenkt, wie sie sich Arbeit 
und Kosten ersparen kann-die 
bestrebt ist. ihr Haus stets in 
sauberem Zustande zu haben, 
findet nichts so vortheilbaft als 

Weisen-Pulver- 
Das Beste zum Meinigen aller Ar- 

tikel. Grdßres Packet—grdßte Et- 
spat-mäß- 

Tlte N. ic. Fsikbsulj company. 
Ehicago. St. Louis« New York. 

Bostom Philadelphim 

Erste Nåtib jiäl"·"«BTn·kJ 
gi. Y. Ilion-näh Präsident, 

Ohne-. x. Yeutlexb Rassiren 
capital 8100,000. Ueberschuss s45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Kundschaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend Wird ergebenst gebeten. 

Spart Geld 
unp chtxtft Eure Farmgerätl)schaften, 
W111d111uhch1, P1111wc11,iTant«s Ic. bei 

UPPERMAN ö- LElsER. 
an Piuc Straße, nördlich von Dr. Bot-den’s Apotheke- 

Agcntm der buijhnnm Mxlimnxku Eclbsxbindcr 11112 I.Iciil)nmf.im:crt, 
sowie Der wan Citlti1u1:01c—,cbcnso derEandwich(501·11sc1)iilr1", Nichch 
E Eheper Erricinnafclnncn und Ic: Tantn EtakiLLLindxnithk. 

CABLED FIELD and HOG FENCE, 24 in. to 58 in. high; CABLED POULTRY 
PENCE,! i in .to 03 in. high. STEEL WEB PICKET LAWN FENCE. 18 m to 60 in. 

VCCL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP. Steel Hosts Steel 
Kail, Steel Gates and Steel Tree, Flower and Tomato Guards We manutao- 

11 :m a till line of Wire Fencing, Gates ,mcl Posts, and solicit your patronage. 
catalogu- Kalb Fence Co., ioo High St., De Kalb, HI. 

Die Chicago Lumber (5o., Verfüufcr, Grund Island Nebraska. 

—«DUH—— 
— — 

CHICAGO HIDE HOUSE 
Mahlt stets Chieago Preise für Heime jeder Art, weniger die 

Fracht. 
218 W;Strafze, gegenüber der A. O. U. W. Halle. 

GRAND ISLAND BREWING GO. 
Brauer, Bottlcrs und Mälzcr. 

Tuc- hcstc Faß- und Flasclwbicr, mir and reinstem Mal; und 
bestem Homcn hergestellt. 
M « 

«":s·«« "««"-«"s- .· d »so-IF s. · 

Tttitßlhetisttscsjed, TILTTZIZHTLT Hi 
Borste. 

Alle Lchchlungcn non Nah nnd sxcm muten Umka 
ausgeführt- Uldrcssirn 

GRAND ISLAND BREWING CO., 
GRAND ISLAND, NEB. 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften! 
J. P. Windolph, Box U, Grand Island, Neb. 

We manufacture a full line of Field and Hog Fencing, 
Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing, M. M. S. Poultry 
Fence, Single and Double Steel Cates, Steel Posts, Etc. 

We make a specialty of Steel Pipe Farm Gates. Write 
for full particulars. 

UNION FENCE CO., De Kalb, III. 

J Ver-sauft von Hebt-se sc Co» Grund Island, Nebo 


